
Fünf Verletzte b.
Frontalkollision
BRIENZ Ein Auto versu
Mittag auf der Autostr
Schlangenlinien fahre
auszuweichen, konnte
Frontalkollision nicht 1
Ein Fahrer musste in de
verletzt mit einem Hel
Spital geflogen werde
vier Fahrzeuginsassen
letzt mit drei Ambulal
gefahren. Der fehlbar
laut Kantonspolizei er
alt. Die Autostrasse m!
den Anschlüssen Brier
wiler für rund zweieir
gesperrt werden. (pkt

riu. DieVorwÜrfe gege
der Gemeinderat erm
und deshalb eine exte
chung inAuftrag gege
Diese habe ergeben,
WÜlfe juristisch halti,
werde nunaber aufgrt
suchung die Struktl
dungsbereithÜberpl1

und über die Parteigrenzen hinaus
den Druck auf die Politik verstär-
ken. Ausserdem wöllen, wir die
erziehungswissenschaftlichen For-
schungsergebnisse in der Bevölke-
rung bekannter machen.

deren Farben zu züchten)), sagt
Barth, Etwa violette, gelbe oder
weisse Knollen hätten sie getestet,
ohne Erfolg, Die gezüchtelen Knol-
len genügten den QualitätsanspIÜ-
chennicht. «Die Farbe ist das wich-
tigsteVerkaufskriterium: Die Leute
gelüstet es nach Radisli, wenn sie
fiisch und knallig aussehen.fl .

Druck»

Was kann IhrVerein erreichen, was
UnkePolitikerinnen undPolitiker
in jahrelangerArbeit nichterreicht"
11aben?
Wrrwollen eine möglichst breite

Basis für unser Anliegen schaffen

Sie nimmt ein Kind von Beginn
weg alsWesen mit vielen Fähigkei-
ten wahr und fördert diese indivi-
duell olme Selektionsdluck. Das
heisst aber nicht, dass von denKin-
dern keine Leistung verlangtwird.

Gründungsversammlung

Wie siehtfür Sie bezüglich Selektion
die ideale Schule aus?

aber bekannt, dass die. Kinder in
leistungsheterogenen Gruppen
stärker profitieren. Hinzu kommt,
dass die Entscheidungsträger die
Gewinner des heutigen Systems
sind und gar kein Interesse an einer
Änderung haben. Und scbliesslich
spielt auch das Menschenbild, wo""
nach Leistung nur unter Dmck er-
brachtwird, eine Rolle.

jedoch wissenschaftlich erwiesen,
dass dies nicht funktioniertWohn-
ort,GeschlechtillldsozialerHinter-
grundspielenbeiderSelektion eine
viel grössere Rolle als die Leistung.
Realschülerinnen und -schüler
werden diskriminiert und können
ihr Potenzial nicht ausschöpfen.
Die Selektion widerspricht zudem
dem Ziel, Chancengleichl1eitzu ge-
wäluleisten.

\!\fas hatSie persönlich angetrieben,
diesen Verein zu gründe/i?
DasThemabeschäftigtmich seit

Jahren. Schon als Mutter habe ich
mitbekommen, illlter welchem
Druck die Kinder stehen. Als Mit-
glied einer Primarschulkommis-
sio11 habe ich die Schwierigkeiten
imZusammenhangmitderSelekti-
on ebenfalls mitbekommen. Und
auch als Lehrerin sehe ich, dass die
Selektionsentscheide oft nicht dem
Potenzial der Schülerinnen und
Schüler entsprechen.

Gestern Abend wurde ein Verein gegründet, der sich die Abschaffung der'Selektion in der bernischen Volksschule zum Ziel gesetzt hat

INTERVIEW: RETO WI55MANN

«(BUND»:Frau Baltensperge/; Ihr
Verein heisstVolksschule ahne Se-
lektion, abgekürztVSOS. Ist die
Volksschu.le in Not?
EVA BALTENSPERGER: Ja, bezüglich
Selektion ist sie tatsächlich in Not.
Die Schülerinnen und Schüler lei-
den lmter dem ständigen Selelc-
tionsdruck. Die Lehrpersonen sind
ebeufalls in Not, weil die Selektion
ihrem beruflichen Selbstverständ-
nis einer bestmöglichenFörderung
jedes Kindes widerspricht Und
auch die Gesellschaft ist inNot,weil
dasResultatder Selektionnicht den
EIVITartungen entspricht.

Der neue Verein Volksschule
olme Selektion will zur partei-
Übe/greifenden Basisbewegung
werden. Bei der Selektion spiel-
ten Wohnort, Geschlecht und
sozialerHintergrund eine grös-
sere Rolle als Leistung, sagt
Präsidentin Eva Baltenspe/ger:

DergrÜneErziehungsdirektor will
das Thema auch bei der nächsten
Volksschulgesetzesrevision 2012
nichtaufnehnwn. Sind Sie ent-
täuscht?
Es ist nm realistisch, dass man

die Selektion nicht his 2012 ah- Drei mutmasslic
schaffen kann, Zu denken gibt je- Einbrecher ange
doch f dass es zwischen der Bil- AARWANGEN Am Mo
dungsstrategie und dem heutigen konnten in Aarwange
Selektionssystem VVidersplüche angehalten werden, (

G e s t ern men und über die Parteigrenzen gibt. stehen, kurz zuvor eir
Abend ist un- hinweg «(Personen Wld Organi- diebstahl in der Denn
ter anderem sationen vernetzen, die im Bil- ZumBeispiel? Wiedlisbach versucht
auf Initiative dungsbereich auf eine selekti- Einerseits soll.das Potenzial des weise deuten darauf I
derSP-Gross- onsfreieVolksschulehinwirkenll. Einzelnen laut Bildungsstrategie Männer in der gleiche
rätin Eva Bal- An der Griindilllgsversamm- ohne Diskriminierung gefördert im Kanton Solothurn
tens p erge r lung gestem in Bemwaren rund werden, andererseits ist die Selekti- gangen haben. Im
aus ZOlliko- 40 Personen anwesend. DerVer- on nachweislich diskriminierend. mutmasslichen Täters(
fenderVerein ein zählt derzeit 44 Mitglieder. Einbruchwerkzeug S01

Dennoch hängtdie Gesellschaft Volksschule ohne Selektion Baltensperger wurde einstim- Warm können Sie dieAuflösung Diebesgut sichergeste
an der Selektion. Wal1un? (VSOS) gegründet worden. Laut mig zur ersten Präsidentin ge- des l1ereins bekanntgeben, weil er Männer, zwei Schweiz
Ein grqsser Teil der Gesellschaft Statutenwill derVetein «Einfluss wählt. (lW) seineZiele en-eicht hat? zedonischer

Wie meinenSie das? denkt,mantue demKind etwasGu- auf die Bildungspolitik zur Ab- Dawage ich keine Prognose.Wir finden sich in Haft.
Die Selektion soll zu besseren tes, wenn.man es in möglichst ho- schaffung der neh- [@]www.vsos.ch gehen jedenfalls von einer läilger- lungen zu gleich

Leistungen führen. Unterdessen ist mogenen Gluppen fö\:dert. Es ist fristigen Tätigkeit aus. i.m Kanton Bern sowie
___________________________________________________ sind im Gar

/c

Um die sehalfen, roten Knollen erträge zwischen den Jahreszeiten Tag, auch nach der Emte sei Feuch- gerade bei Monokulturen vor
inMassenzu produzieren, brauche enorm:LautBarthbrauchenRadisli tigkeit wichtig: Wer etvva seine Ra- Schwierigkeiten stellten. In den
es eine teure Infrastruktur: Ge- im Sommer dreiWochen, um vom disli vor dem lNerschrwnpeln» be- Treibhäusern seien weniger die
wächshäusermitSonnenschinnen Samenkorn zum fertigen Knollen wahren wolle, müsse sie im Kühl- Schädlinge ein Thema, sondern
und Heizllllgen verhindern, dass heranzuwachsen - im Winter sind schrank feucht halten, sagtBarth. Bakterien und Pilze wie beispiels-
die Pflanzen im Winter erfrieren es ganze dreiMonate. L'ch dW W h weisederMehltau. UmdieErdeste-

. _, 1 tlUl asserzmn ac sen .lllld lITI Sommer verbrennen; es <dn der kaltenJahreszeit fehlt das rilzuhalten, koche man den Boden
brauc!:Je Bewässerungsanlagen licht»), sagtBarth. «Heizenkbnnen Ein Radisli brauche eigentlich einmal jährlich: Dazu decke man

speziell für die Radisli- wir die Gewächshauser schou, das uur Licht undWasser, um gesund, die zu sterilisierende Fläche mit


